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BESCHLUSSVORLAGE

öffentlich

  Beratungsfolge Sitzungstermin TOP
Haushaltsausschuss 02.07.2012
Kreisausschuss 12.07.2012
Kreistag 16.07.2012

Betreff:

Verzicht auf die Erhebung der Jagdsteuer; Abschluss einer Vereinbarung mit der Kreis-
jägerschaft

Sachverhalt:

Die Jägerschaft des Landkreises Wittmund bemüht sich seit einiger Zeit darum, dass 
der Landkreis auf die Erhebung der Jagdsteuer verzichtet. Im Gegenzug bietet die 
Kreisjägerschaft an, dass sie sich durch eine entsprechende schriftliche Vereinbarung 
verpflichtet, bisher freiwillig übernommene Aufgaben auch künftig wahrzunehmen. Ins-
besondere sind dies die Fallwildentsorgung und die Unterstützung bei Maßnahmen der 
Tierseuchenbekämpfung.

Im Februar 2012 wurde der Kreisausschuss darüber unterrichtet, dass noch abschlie-
ßende Gespräche mit der Jägerschaft zu führen seien. Diese haben zwischenzeitlich 
stattgefunden. Das Ergebnis ist eine schriftliche Vereinbarung zur Übernahme zahlrei-
cher Aufgaben. Der Vereinbarungsentwurf ist dieser Vorlage beigefügt. Hervorzuheben 
ist die Wahrnehmung der Fallwildbergung und -entsorgung. Würde die Jägerschaft die-
se Aufgabe nicht freiwillig ausführen, wäre diese zumindest teilweise durch den Land-
kreis als Straßenbaulastträger oder als Abfallbehörde zu erledigen.

Das Jagdsteueraufkommen, auf das der Landkreis laut Vereinbarung im Gegenzug 
verzichtet, beträgt jährlich ca. 18.500,00 EUR. Gegenzurechnen sind die Einsparungen 
des Landkreises durch die Sicherstellung der Fallwildentsorgung. Es würden ansonsten 
Aufwendungen für das Entfernen des Wildes von der Straße (evtl. auch nachts), sowie 
Kosten für den Abtransport und die Entsorgung selbst entstehen. Außerdem fällt der 
Verwaltungsaufwand für die Erhebung und Verwaltung der Jagdsteuer weg. Bei einer 
Aufrechnung der eingesparten Kosten ist der Verzicht auf die Jagdsteuer angemessen. 
Die Abschaffung ist frühestens zum 01.04.2013 möglich.
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1. Gesamtkosten 2. jährliche Folgekosten* 3. objektbezogene Einnahmen
keine 18500 keine keine

€ € €
Haushaltsmittel
Produktkonto:  Noch zur Verfügung: €

 stehen nicht zur Verfügung
*entfallende Einnahmen

Beschlussvorschlag: 

Der Landkreis Wittmund verzichtet ab dem 01.04.2013 auf die Erhebung der Jagdsteuer. 
Gleichzeitig verpflichtet sich die Kreisjägerschaft Wittmund gemäß anliegender Vereinbarung 
zur Übernahme der genannten, bisher freiwillig geleisteter Aufgaben.
 
 

Wittmund, den  23.05.2012 Abstimmungsergebnis:
Fraktion Ja: Nein: Enth.:
Fachausschuss Ja: Nein: Enth.:
KA Ja: Nein: Enth.:

gez. Herr Uwe Hinrichs Kreistag Ja: Nein: Enth.:
  
Anlagenverzeichnis:

Vereinbarung mit Kreisjägerschaft Wittmund
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